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KANTONE

schütz bereitgestellte Infrastruktur hat uns
einen guten Start ermöglicht», bestätigte
Zentrumsleiter Mathias Miltenberger. Ein
weiterer Grund ist sicherlich der, dass es
sich bei den Asylsuchenden um eine
einheitliche Bevölkerungsgruppe albanisch
sprechender Menschen mit gleicher Kultur
handelt. Ein weiterer positiver Aspekt ist
auch die «schwierige» Lagerstruktur. Die
Asylsuchenden werden in den Tagesablauf

mit einbezogen. Sie müssen Holz spalten,
Schnee räumen, kochen, Reinigungsarbei-
ten verrichten. Bei der Gestaltung der
Tagesstruktur wird an die Selbständigkeit
erwachsener Leute appelliert. Zugegeben,
komfortabel ist das Truppenlager Eigenthal

nicht. Aber die Asylsuchenden kommen

auch nicht aus noblen Verhältnissen.
Sie sind glücklich, dass sie ein Dach über
dem Kopf haben, zu essen bekommen und

aus der Schusslinie sind. Ihre Zukunft ist
allerdings ungewiss, und das bereitet
ihnen Sorgen.
Auch für Animation ist im Lager gesorgt.
Eine albanisch sprechende Pädagogin
kümmert sich um die Kinder und steht bei
Problemen auch Erwachsenen zur Verfügung.

Die Asylsuchenden, nicht selten mit
angeschlagener Gesundheit, geniessen
zudem eine medizinische Begleitung. Man
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Die Aus- und Eingangskontrolle wird von den Wachdienst leistenden

Zivilschützern rund um die Uhr sehr genau wahrgenommen.
Die Kinder aus Kosovo fühlen sich wohl und tummeln sich
vergnügt im Schnee.
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ausserordentliche Lagen
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Anleitung zum Erarbeiten

von glaubwürdigen
lokalen und regionalen Szenarien

Fahren täglich Gefahrentransporte
durch Ihre Gemeinde

Um planen und ausbilden zu können, müssen

zuerst ausserordentliche Lagen erkannt werden.

Was könnte in der eigenen Gemeinde passieren?

Wie entwickelt man Szenarien für Planung und

Ausbildung? Sind die gewählten Szenarien

glaubwürdig und vollständig? Welches ist der

Handlungsbedarf? Was hat die Gemeinde zu

leisten. Eine Anleitung zur Risikoanalyse am

Beispiel eines grossen Chemieunfalls.
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Das Szenario: Chlorunfall
Der zeitliche Verlauf

Welche Leistungen sind zu
erbringen?

Folgeschäden und

Langzeitwirkungen

Wer ist wofür zuständig?

Die Aufgaben der Gemeinde

Rechtliche Folgen

Welche Führungsorgane
stehen im Einsatz?

Der Einsatz des

Gemeindeführungsstabes

Weisung für die Bewältigung
von ausserordentlichen Lagen
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